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Die Tiefe des Meeres. 
Tie »Annalen sur .Hndrographie· 

n einen von dem Kapitan Wyarton, 
Vorsitzenden der geographischen 

Scktion der Britisls Association zu Ox- 
rd, gehaltenen Vortrag wieder, der die 

Miitalifchen Verhältnisse des Meeres 
stm Gegenstand hat und sich auch mit 
set Tiefe des Meeres beschäftigt Was 
Zunächst die größten bekannten Tiefen 
stnlangy so ist es tneritvurdig und vom 

Ieaiogischen Standpunkt aus bezeich- 
Iend, dasz die tiefsten Stellen des 
Ozeans nicht in dessen Mitte, sondern 
schritt der Nähe des Lande-s sich befin- 
den. Hundertnndzehn Meilen außerhalb 
Der Knrilem die sich vom nördlichsten 
Punkt Japans nach Nordosten erstrecken, 
ist die tiefste Lotlsung zu Stande gekom- 
Uent 4655 Faden oder 27,9:30 Fuß 
Isöls Mem-) Diese Stelle scheint in 
scher beträchtlichen Einsenkung zu lie- 

— 

su, die den Kurilen und Japan paral- 
läuft; 70 Seemeilen nördlich von 

IsttoMico in West-Indien erfolgte die 
peittiesste bekannte Lothung nämlich 
Ml Faden oder 27,366 Fuß (834l 

kseterk hier muß die Einsentung eine 
Wltnißmaßig geringe Ausdehnung 
siesitzerh da in einer Entfernung von 60 
Gemeilen nördlich und östlich davon 
Ieniger tiefe Lothungen liegen. Eine 
,Inliche Senkuna iit in den letzten Kad- 
m westlich von der großen Andentette 
durch das Loth gesunden worden, in 50 
Segmeilen Abstand von der peruanischen 
Aste tnit einer grbßten Tiefe von 4175 
Juden (7635 Meter). Andere verein-; 

te Tiefen von iiber 4000 Faden sind ; 
— Stillen Ozean gelothet worden: bei i 
Den Tonga- oder Ft-eunl’tschafts-3nfeln1 
In 4500 Faden l8229 Meter» bei den s 

ernen von 4478 Faden (8189 Meter) 
M bei der Jnsel Pylstaart itn westli-4 
sen Stillen Ozean von 44224 Fadenl 

Oc89 Meter). Sie alle bedürfen zur-! 
» ftstellung ihrer Ausdehnung noch wei- · 

Der-er Untersuchungen Von diesen weni- 
· 

g Ausnahmen abgesehen, erreicht dies 
jeder Weltmeere, so viel bissetztl 

gjekannt ift, nirgends 4000 Faden oderl 
«-siertEeemeiten. Die größte niittlerei Hefe scheint dem Stillen Meer zuzu-i hmmem das 67 von den 188 Millionen z 
.Giadratrneilen der ganzen Erdobersj 
Fläche bedeckt. Von diesen 188 Millio-j 
Iengehören 137 der See an, so daß das-; 
Stille Meer die Hälfte des Wassers-s 
Der Erde und mehr als ein Drittel der- 
eme Erdobersläche ausmacht. Fürs 
«Itn nördlichen Stillen Ozean schätzt 

MuMurrah die mittlere Tiefe aufT 
2500 Faden, während sie im süd- 

Ichen etwas weniger als 2400 Faden 
Irrt-gen soll. In welchem Umfang zur 

swinnung zuverlässiger Zahlen es 
stock-weiterer Untersuchungen bedarf, er- 

«. sich daraus, daß sich im östlichenj 
·l des mittleren Stillen Ozeans 

Idee Fläche von 10,500,000 Quadrat-? 
Utica befindet, innerhalb deren nur 

stäen Lothungen stattgefunden haben, 
Ahrend in einem langen Streifen quer 
»Hier den ganzen nördlichen Stillen 
Idzenn von 2,375,000 Quadratnteilen 

sticht eine einzige Lothung ausgeführt 
erstorben ist. Immerhin darf alsfest- 
Wd angenommen werden, daß der 
»Stille Ozean tiefer ist ale die anderen 
·"Qere. Der Jndische Ozean besitzt nach 
Ihm-an bei einer Oberfläche von 25,- 
GUva Quadratmeilen eine mittlere 
Tiefe von etwas über 2000 Faden. 
Diese Schätzung beruht ebenfalls auf 
sinkt ungenügenden Zahl von Latium- 
ktn Der Atlantische Ozean, der weit- 
mmn besten ausgelothet ist, hat bei 
einer Fläche von 31,000,000 Quadrat- 
Ieilen eine mittlere Tiefe von etwa 
Mc Faden. 

Litnstljche Baumwolle Man 
lt jeyt aus Tannenholz künstliche 

wolle her. Das sorgfältig entrin- 
—;« Ue Hnlz wird durch schnelle Bewe ung 
M horizontalen, tntt vielen Me sern 
seither-en Rades in sehr kleine und 
Arme Späne zerrissen nnd dann in 
Auen Waschavparat gebracht, in dem es 

Stunden lang der Einwirkung von 
Forli-min- nnässcsbt bleibt- mm 

Iird eine starke Natriumlauge zugeführt 
« Iad das Ganze 36 Stunden lang unter 

lem Druck erhitzt. Nunmehr ist die 
smasse in reine Cellulose umgewan- 

« sUt den Stoff also, aus dem auch die 
seine Baumwolle besteht. Um der so 
entstandenen Cellulose eine größere 
Mderstandsfähigleit zu geben, wird ihr 
etwas Ririnueoh Kasein und Gelatine 

gesetzt. Nun wird der Stoff in einem kadenziehapparat zu Fäden gepreßt und 
Ins Rollen ausgehaspelt—dann liißt er 

genau so verarbeiten wie die natür- 
Oe Baumwolle auch die Appretnr un- 

Mtheidet sich nicht von derjenigen der 
« Miit-liessen Baumwolle Dabei läßt 

die künstliche Baumwolle so billig 
ellen, daß die echte kaum noch wird 

» tnrriren können, nnd man kann da- 
isi keineswegs sagen, daß jene ein min- 
Imvertdiges Falsisilat darstellt, denn 

Po besteht ja, gerade wie die natürliche 
— wolle auch, aus reiner Cellulose. 

Elektrische Theelessel wer- 

fen von einer Firma Londoner Zither- 

pariede hergestellt Die Kessel sollt-It 
»I, den dortigen Gesellschafts-räumen 

J lich im Schwange sein« 

at kleinste Gehalt, wel- 
.. ein geistlicher Angestellter der eng- 

Kirche bezieht, ekhitltgeråiektor M tilde-u Pati y. F trägt 

l tm m- utato-« sie-»- 
B a n I l r a ch. Schlimme Panil 

herrschte letzten Samstag Nachmittag 
unter den Bürgern von Lone Pine, als 
sie die Entdeckung machten, daß Youn s 
Bank geschlossen und Mr. Young selb t, 
in Begleitung eines Reisetiischchene und 
des Banlfonds, nach Utah oder New 
Mexico ver-reist war. Die Stadt, 
welche eine Bevölkerung von 850 
Seelen besitzt, hatte nur mehr 90 
Cents in Eirknlatiom und innerhalb 
einer Stunde waren 85 Cents von die- 
ser Summe in den Händen der Soldan- 
wirthe. Zherisfoausgcbote wurden nach 
verschiedenen Richtungen entsandt, aber 

Fder Bankiers hatte einen großen Vor- 
sprung und behielt ihn. Eine Entrü- 
stnngeoersauimlung wurde am Samstag 
Abend abgehalten, aber außer zur Ent- 
riistung und zu detn Wunsch, dem Kerl 
eine d ’rauszulnallen, siihrte sie zu 
nichts Soweit in Ersahrung gebracht 
werden konnte, ist Mr. Yonng mit etwa 
89000 entkommen, darunter ein gut 
Theil stiidtische Fonds, und Stadt und 
Bevölkerung sind thatsiichlich bankerott. 

Obgleich wir nun eine große Anzahl 
von Abonnenten in Lone Pine besitzen, 
so müssen wir ihnen doch unsere Sym- 
pathie versagen. Schon vor zwei Mo- 
naten cirkulirten Geriichte über die 
Zweideutigkeit der Banltranoattionen. 
Wir hatten dort ein Devositurn von 
8300 und so gingen wir eines Tages 
hinüber, um unser Gelb zu belieben 
Mr. Young sagte und in der liebens- 
würdigsten Weise, er sei mit Abt-ech- 
nungen beschäftigt und bat uns wieder 
vorn-sprechen Als wir auf unserer For- 
derung bestanden, sagte er, die Bank 
habe ihre Zahlungensuependirh Kaum 
hatten wir ihm indeß mit unseren 
Schießeisen gewinkt, so beeitte er sich 
in dienstsertigster Weise, uns ·unser 
Ulllllfllllcll llllVzllsllcslcll llllll Uclllclllc, cV 

gereichte ihm zu außerordentlichem Ber- 
gniigen, rnit einem so gewiegten Finanz- 
mann Geschäfte zu machen. Wir ließen 
verschiedenen Leuten gegenüber leise 
Andeutungen fallen, aber man machte 
weder den Versuch, die Bücher zu cxami- 
niren, noch vermochte man Mr. Yloung 
am Klimawechsel zu verhindern. 

Unsere Banieinrichtungen hier stehen 
auf gesundefter Basis. Ein Biirgerlos 
mite erscheint jeden Samstag Nachmit- 
tag auf der Bank, um den Stand der 
Geschäfte zu verisiziren, und der Ban- 
lter weiß, aus Erfahrung, ganz genau, 
daß er selbst mit Flügeln seinen Deposii 
toren nicht entkommen kannte. 

Neorganisirt. JnderantMons 
tag Abend behufs Reorganisirung des 
Vigilanzkomites abgehaltenen öffentli- 
chen Versammlung meldeten sich 12 un- 

serer prominentesten Bürger zu freiwil- 
liger Dienstleistung für ein Jahr und 
diese wählten unter sich einen Präsi- 
denten, einen Sekretitr und einen Schatz- 
meifter· Während der letzten acht Mo- 
nate ist in der Stadt Niemand gehängt 
worden, und seit vier Monaten wurde 
nicht eine einzige Verwarnung ausge- 
schickt. Das Resultat hiervon war vor- 

auszusehen. Unsere Stadt ist wiederum 
zu einem Hauptquartier von zweifelhaf- 
ten Individuen geworden, und eine ge- 
wisse Neigung, Recht und Gefeh mit 
Füßen zu treten, macht sich tn weiten 
Kreisen geltend. Bei der obenerwähns 
ten Versammlung reichten wir folgende 
Liste von Personen, die ein gutes Gal- 
genfutter abgeben würden,ein. Reizen-i- 
Bod, Kansas-Bild Donnerschlag-Sam, 

»Nimm-neu - Zack, Klapperfchlangeni 
Willh, Bowie - Jenes und Erisich- 

» Zank Der Präsident des Konnte-s, Mr- 
j owler, hat uns versichert, daß jeder 
einzelne Fall in Balde geprüft werden 

Iwürde und daß wir auch liinftighin zu 
den betreffenden Prozeduren eingeladen 
würden, um Geständniffe oder letzte 
Wünsche auf uzeichnem Eine Ahnung 
sagt mis, da wir schon in der nächsten 
Nummer unsere Leser mit einem ein- 
schlägigen Bericht erfreuen können. 

stn Unklaren. Seit mehr als 
einem Monat hatten uns verschiedene 
hervorragende Bürger von Pine ill 
bestürmt, hinüber zu kommen, um der 
die Eisenbahnfrage einen öffentlichen 
CIM --. l--c t-« O:- kn-- -1I:-L.— « 
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tag ritten wir hin-über nnd wurden auf 
das erzlichste empfangen. Um acht 
Uhr bende stunden wir ans der Platt- 
sorm nnd begannen unsere Rede vor 
einem 400kopsigen Auditoriunn Was 
eigentlich die Menge von nnd erwartete, 
darüber si d wir im lintlaren. Soviel 
wir in abrttng bringen fkonnten, 
dachten Einige, wir würden ein Gedicht 
iiber Napoleon vortragen, Andere 
wünschten Etwas über Ehristoph Colum- 
bns zu hören, wieder andere verlangten 
eine politische Rede, nnd die Herren 
auf der hintersten Sitzreihe erhoben sich 
plöslich nnd ließen die Hochlizeno hoch- 
leben und die Whiekysabrilattom Wir 
waren natürlich mehr oder weniger in 
Berlegendeit—-rnehr jedenfalls. Alt 
wir dachten, wir hätten den Wunsch der 
Menge errathen, legten wir los und be- 
handelten, da wir über die Eisenbahn- 
srage, wegen welcher wir doch gekommen 
waren, überhaupt nicht sprechen durften, 
das interessante Thema der Zulassnng 
Arizonaö in den Staatenverband. Abet 
die Leute gähnten und zeigten ihr Miß- 
vergniigen in der üblichen Weise. Wir 
glauben nicht, daß irgend Jemand mit 
boser Absicht aus one schoß, oder das 
irgend eines der Wursstiicke, die um uns 

herumflogen, für unseren persönlicher 
Gebrauch bestimmt war, aber es that 
uns doch in der Seele web, daß wit 
durch ein Loch in der Plattform ver- 

schwinden nnd ans Händen und Fiiszer 
iiber Ansterschalen nnd leere Bierslai 
schen heraus-kriechen mußten. Eint 
Herde von jungen Leuten begleitete um 

ansdem inmitsmit Hollenlnrm, al- 
let-singe m einer gewissen Entfernt-us 

hinter nne, und die stinkt-gebliebenen 
schlugen in der Vortragehalle Attea turz 
sind klein. Niemand non den Pine Hil- 
lern war seitdem bei une, um uns die 
Sache zu erttiiren, end, wie gesagt, wir 
befinden und sehr im Unklaren. Soll- 
ten sie es uns driiben iibel genommen 
haben, daß wir ihnen vor zwei Wochen 
all’ ihr Baargeldim Pater abgewonnen 
haben oder dasz wir in voriger Woche 38 
schlechte Zahler von der Abonnentens 
liste strichen? Wie dem auch sein mag, 
jedenfalls kamen wir mit heiter Haut 
nach Hause, und wenn die Pine Hiller 
eine Eisenbahn wollen, so müssen sie 

z sich einen anderen Esel suchen, der ihnen 
I die Sache explizirt. 

Nacher zur Bismartkfeier. 
Einem Berichte der »Hamb. Nacht-' 

vom 5. April aus Friedrichsruh ist Fol- 
gendes entnommen: Unter den Meri- 
wiirdigkeitem die sich recht zahlreich lzwi- 
schen den eingelaufeuen Sendungen be- 
finden, sei ein Brieslein hervorgehaben. 
Es stammt aus Braunschweig, trägt die 
Aufschrift: ,,Herrn Bismarck in Fried- 
richeruh beiHamburg« und lautet: »Lie- 
der Herr BismarM Mein Papa hat 
mir erzählt, Du hattest einen Baumw- 
chen, so groß wie unser Apfelbaum, zum 
Geburtstag gekriegt. Jch gratulire Dir 
auch vielmals und bitte Dich ganz 
freundlich, schicke mir ein Stück davon 
fiir mich und meine beiden kleinen Brit- 
der, wenn Tu ihn nicht alle auflannst. 
Wir haben nach nie Baumlauchen erzei- 
fen. Vielen Dank von Deinem P aries 
chen. « Mariechen hat nur,wae vielleicht 
in ihrem eigenen Interesse zu beklagen 
ist, vergessen, eine nähere Angabe ihret- 
Namens und Wohnorts zu machen; so 
wird iie wohl, da Fürst Biemarch wenn 
er wirklich mit seinen Freunden allein 

den Fluchen .nicht alle auf kann, doch 
nicht »Mariechen in Braunfchroeig 
davon etwas abzugeben iin Stande ist, 
vergeblich auf den ersehnten Leckerbissen 
warten müssen !-TlusHbrde i. W. kam 

: am l. April folgende Pastlarte, auf die 
150 M. Nachnahme genommen war, an 

den Fiirsten Bisniarckx »Zum so. Ge- 
burtstage sendet im Namen dreier armer 

dorstiger Kehlen die herzlichsten Glück- 
roiinfche unter gleichzeitiger Nachnahrne 
von l Mark 50 Pfennige, welche Kühn- 
heit wir in Anbetracht der zeitigen Ver- 
hältnisse edelniiithigft zu entfchuldigen 
bitten J. A.: Unterschrift-) ., 

Maschinenbaner.« Die Poftlarte ist in 
Anbetracht des durch sie zum Ansdrucke 
gelonnnenen originellen Einfalles un- 
ter Einzahlung des Nachnahinebetrages 
vomAdres saten angenommen worden nnd 
der Betrag des durstigen Maschinenbau- 
ern mit einem »Prositl« übersandt 
worden-Ein Brief, der laut Postftern- 
pel am l. April in Berlin aufgegeben 
wurde, trng als Adresse lediglich die 
Warte: »An Ihn-« Der Berliner Post- 
beanite fügte hinzu: .VerrnnthlichSr. 
Durchlancht Fürst oon Bismarch Fried- 
richsrnh« nnd irrte sich in seiner Kom- 
bination durchaus nicht: der Brief ent- 
hielt einen ehrerbietigen Glückwnnfch 
an den Altkanzler.—Ein wohl kaum 
ansfiihrbarer, doch rührend gut gemein- 
ter Vorschlag wird in einem Glück- 
wnnschschreiben von einem Spanier-, der 
in Barcelona seinen Wahns is hat, dein 
Fürsten gemacht: »Da ich weiß, daß 
Ew. Hoheit sehr am Gliederreißen n. 

f. w. leiden, erlanbe ich mir, Ew. Ho- 
heit darauf aufmerksam zu machen, daß 
hier unweit von Bareelona eine Heiß- 
roasferquelle existirt, die jene Leiden 
oollstandig lnrirt. Sollten Ero. Hoheit 
geneigt sein, jene Quelle einrnal zn 
orobirem so erlanbe ich mir hierdurch, 
Ew. Hoheit meine geringe Behansnng 
znr Verfügung zu stellen mit der unnö- 
thigen Versicherung, daß sich Ero. Vo- 
heit ganz dern Leben eines einfachen 
Prioatmannes hingeben könnten, ohne 
auch nnr im Geringsten von Neugieri- 
gen, Zudringlichen n. f. to· belästigt zlt 
werden. Mein einr iges Bestreben würde 
nnr sein, Ew. oheit im Bollbesis 
einer festen Gesundheit zu sehen. In 

offnnng, daß Ero. Hoheit meinen 
B chlag in Erwägung ziehen werden, 
wiederhole miJFwch Hoheit hochach- 4«—.-. --ts4ss 

sllllscsllllslp aus klscskclss XII-Ost stillsc- 

srhrist nnd genaue Adresse).-—Viele 
Vereine, Komites n. s. w. hatten die 
Aufmerksamkeit, dem Fürsten die Proi 
gramme der von ihnen veranstalteten 
Biemarck-Jeiern und ein Exemplar der 
dabei gesangenen Lieder einznienden. 
Diese werden nun aufbewahrt und dem 
Bismarckislrrhiv einverleibt. 

Seltene Passion. Die Köni- 
gin von Italien ist eine leidenschaft- 
liche Sammlerin von-Schuhen In 
ihrer Sammlung findet man dir 
Schuhe Maria Stuartd, die sie auj 
ihrem Gange zum Schasott trug; dit 
Schuhe Johanna d'Arcs, die Schuhe 
der Marie Antoinette, ein Paar Pan- 
tosseln der Ninan de Lenclod, einen 
Schuh der Königin Louise n.s.w. 
Außerdem enthält ihre Sammlung 
Muster von jeder Art weidlicher Be- 

; schuhung von allen Nationen der Welt. 
Einen Ehrenplan aber nehmen zwei 
Paar Kinderschuhe ein: die ersten ge- 

« strickten Seidenschnhe, die der Kron- 
prinz Viktor Emannel trug, nnd dit 
kleinen Lederschnhe, in denen er seint 
ersten Schritte machte. Diese beider 
Paare iind die einzigen »wännlichen« 
Schuhe der ganzen Sammlung. 

Beranbt wurde eine Kirch( 
in Venedig Die Diebe stahlen der 

tel goldenen rh und die Adendmahla 
hostien, welche letztere sie in die Straß· 
warfen. Niemand wagte die Hostie- 
auszuhebety bis eine Prozession Priei 
ster dieselben aufnahm. Der Patriar- 
Irdnete Sühnegotteidienst in alles 
Mich-u Venedigs an- 

i III Ists VII bitte-. 
s sit-e iu der Weit hat seine zwei 
Seiten, eine angenehme in die Augen lsallende Vorder-seite, die jeder Mensch 
Zsehen kann, nnd eine im Verborgenen 
jsich enthaltende Rückseite, in die nicht 
IJedermann zn blicken berechti t ist 
i Die Rückseite von New ort, das 
heißt die hintere Partie der New Yorler 
Hönserreihen, miissen nun aber doch sehr 

zviele Menschen genauer lennen lernen, 
obgleich ihr Anblick nicht gerade erhe- 
bend wirkt Sie müssen sich sogar on 

; ihren Delorationen betheiligen, mass 
besonders den fleißig schaffenden »Baue- 
stauen zufällt, die daran ein sehr hohes » 

Interesse zu nehmen scheinen, daß sie, 
sobald es nöthig wird, eine neue Woh- ; 

nnng zu beziehen, stets aus den hinte- 
ren Theil des in Frage stehenden Flots 
einen besonderen Werth legen Die 

« 

Vorkichtung zum Trocknen der Wäsche, « 

sowie die FeuersEscapes, die allerlei 
« 

häusliche Gegenstände aufzunehmen ge- 
eignet (?) sind,wird mit tritischetnAugel 
geprüft und ihr inniger fusammenhang mit den Küchensenstern estgestellt. ; 

J Aus Leute-, die, von einer anderen 
-tadt kommend an dergleichen nicht ge-. 
wohnt sind, macht der Anblick einer sol- E 
chen, in voller Dekoration befindlichen; 
Reihe von ,,-Back Yardw einen ganzs 
eigenthiimlichen Eindruck. Diese hin-s 
und hergezogenen, vom ersten Stockwerk ! 
bis in den höchsten Topsloor reichenden 
seinen, die besondere während der ersten 
Tage der Woche in ausgiebigster Weise J 

; ihrem iveck dienen, geben einen deut- j 
Zlichen eweio von dein Rassinement,: 
womit man in einer Weltstadt ost den 

so spärlich zugemessenen Raum verwen- 
det 

Welch ein eigenthümlichee Geräusch, 
wenn der Wind in diese nnzahligenE s ·u«ucs-n u nd Ilssvsu iI-«-l Islsce II i- ·nsc 
»W» ..... ......... ».,,.. ·..·.., » -..,., 

und nieder schlagt, ge en einander wir-: 
; belt. Hier und da sie t sich ein weiblisf 
j cher Arm aus einem Fenster oder überj 
jein Geländer und bringt die nächsten? 
« Leinen in Bewegung. Die »Pulleys" J 
rollen und die eisernen Ringe klirren, i- 
es ist eine überaus prosaisrhe Musik« « aber von größter Wichtigkeit siir die i( Wascherin ! 

Wie es scheint, ist das Besestigeni 
j dieser Vorrichtungen ein besonderes Ge- I 

schast, häufig hart man des Morgens! 
den Ruf des Menschen, der sich dazus 
hergibt, und dann kann man ihn an den; 

» glatten, hier und da mit kurzen Fuß-Z 
stiisen versehenen Stangen, die sich wie. 
Mastbäurne erheben, empor klettern« 
sehen. Geschictt hatt er die Ringe in- 
die großen eisernen Klammern ein, bei-E 
sestigt die Leinen in die Rollen undåg 
thut dasselbe dann auch an dein Kuchen-Z 

’- senster »so recht bequem sur die Ladh," k- 
so daß sie nur die and auszustrecken 
braucht, um ihre Wo che hinaus zu hän- ( 
gen oder herein zu holen. Die Wasch- 
frau kriecht mit ganzem Leibe aus deinI 
Fenster und erscheint aus dem .Bal-s 
kon,« von wo aus sie sich eines versinkt-? 
ten Angrisses auf ihre baumelndeSchoar T 
becsleißign Manchmal stillt ihr die; 
K ammer aus der and und landet un-« 
ten irgendwo aus sitmnterwiedersehem ( 
aber das genirt keinen großen Geist. - 

Was die Feuer-Escapes einer solchen 
Hinterhöuserreihe alles enthalten, ist 
unbeschreiblich. Nette Leute setzen nette 
Sachen hinaus, Blumenstöckchen, ein i 
Bäntchem einen sauberen Wasser-trug. « 

Hier und da haxtgt ein Stück Teppich 
uber dem Geländer, aber hinter so man- 

chem dieser eisernen Gitter sieht es auch 
scheußlich aus, so daß man unwillkür- 
lich ragt, tvie schmutzig und unordent- 
lich ie Haushaltungen beschaffen sein 
mussen, zu welchen diese häßlichen Lum- 
pereien gehören. Kinder im tiessten 
Ne lige und Kam, die aussehen, als 
ob sie ihre Siesta in einem Aschbarrell 
gehalten hatten, drücken sich an das Ge- 
länder und alles niö liche teisende Ge- 

nt grelles Geschre und garstiges Ge- 
latf —Dinge, welche die Frontseite 

nie zu hören bekommt-wird hier zum 
Austrag gebracht. 

Dirne-ihm trieb-irrt ein Sirt-Hemmnis - ! 

kaut in irgend einer BachYard und laßt 
fein Instrument erschollen, dann spint 
Alles die Ofren und lauscht und dann 
zieht eine chwache Jdee von einem 
poelifchen Hauch durch das Hintervieri 
tel von New York. 

Der »An de Trioinphe« in 
Einsturzgefahr. DerGeneralrath 
der städtischen Baulonnnifsion zu 
Paris hat jtingst eine genaue Unter- 
suchung des »An de Triumphea vorge- 
nommen, welcher der Kommission zu 
ernstlichen Befürchtungen Anlaß gibt- 
Bruchftücke der Verzierun und des 
Mauermerles hatten sich eit einiger 
Zeit los elost, und rnan befürchtete 
ernste Un älte. Die lschon früher zuge- 
zogenen Architetten onnten Mangels 
entsprechender Gerüste die genauere 
Untersuchung nicht aufnehmen; fest endlich hat die Baulommiffion die e 

» Gerüste errichtet. Nach ihren Feststel- 
lun en hofft man durch Einsetzen 
ein ger neuer Quadern in den Bogen 
das Monuinent wieder sichern zu tön- 
nen. 

Anläßlich der Hochzeit det- 
Zaren Nikolaus des Zsueiten hatte 

Hdas kaiserliche Paar zahlreiche Bitt- 
gesuche um Unterstützung erhalten. 
Nach einein nunmehr im ..7liegierungo- 
boten« veröffentlichten Rechenschafts- 
bericht find 4i,683 Rubel an ins- 
gesammt 4916 Biitsteller vertheilt 
worden, unter denen fich 3696 St. 
Peterodurger befanden; 500 Rubel 
wurden der «Pliilanthropischen Gesell- 
schaft« in St. Peteraburg überwiesen, 
während die Provinzial-Gouverneure 
Hast Rubel zur Vertheilung an 547 
Hättst-like zugeichicti erhielten. 

Caftoria ist Dr. Samuel Pitckscrs Verordnung für Säuglingc 
und Kinder. Es enthält r oder Opimn noch Ztkorphiry noch 
andere narkotifche Bestandtheile. Es ist ein unschndlicher 
Ersatz für Paregorica, Tropfen, »Soothin.3 Evr11p« und 

Castor Oct. Es schmeckt gut. Für seinen Werth lsürgt die 

Thatsk1.i)c, daß TNiltionen Ulüttcr es seit dreißig Jahren an- 

wenden. Castoria verhindert das Auswerfen von saurem 
Speichcl ; licilt Diarrlsoc nnd IVindsKolik. Castoria Ulrich- 
tcrt die Bef.i)1vcrdcir des Inbruns, kurirt Verstopran und 
Blåtmnscik Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den 
Zikaden in Ordnung. requlirt den Stuhl und verleiht gesun- 
den, natürlichen Schlaf. Lastorin ist das Universalmittel 
für Kinder — der TNütter Freund. 

Castoria. 
Padua M ein millisps Mmet hie Kinder ! 

Mut-» bot m mir Dieb-thut vcn inxm eurer-« 
Wirst-no Ins ihn Kinder npablt « 

Dr. G. G. csqood, 
Los-M Mast. 

Mein-sie M das Mk Mittel Nr suchen bat 
ich kenn-. DOMAIN wird b:!d M- ike-it hn 
nen. H die Msxnee das nichts Was-X ihm Ken. 
der dstksskichmm uns tsshxm qetssnndpekh tto 

He sonst Ia silrxlci cimshxdskkim ccistm and 
ibtm riet-Linsen Tod-m Man-hin· »Es-etwas 
Skrup- und andere Eisle Mannen In Reue 
bin-bergen und sp ein opmitms Grab bereite- 
M· 

Tr. J. Es. Kinchelos, 
Contvccv, Akt. 

The costs-I- (’0mpmsy, 77 Z 

— 

Castoria. 
Jan-ki- IIIIeUk sch, weil es ein Insel Muts 

Nr ihr-set ist nnd besu- CU II- qaoms, bit O 
kennt- 

h. I, stät-L Dr. Its-I 

111 So. cxsm Str» Eteoklpik R. V- 

JMHr see-te in dir WIIII Ist Länder 
wissen Ich wer die Schadka mit cost-m da 
jem- ijoct:Vki-th such- lobmd genug auspa- 
dmckeax und edel-ich wit. cis AMI· nat sifikämle 
Mittel tausend-m gesehen um M bereitwillig 
In. des Toll-tie- datQ sein-a Mk uns dahin 
Seht-acht hof, ei Ja seh-Im- 

Unstev hqivltal I( Dis-knist- 
Losom Max 

Allen c. Smitfp Pest 

stark-s tut-» New Yes-I- city. 
— 

LAlle Sortcn Kohlen 
zu den niedrigften Preier 

-«.--—h-i des-— 

cchAGO LUMBER 00., 
Ist-über Halt Cvunty Lumbet YardJ 

Beste Qualität! Voll-s Gewicht! 

Erste Natioqu Baue, 
z. Y. Moll-ach- Präsident, 

Ohms-. F. Heutlew Kasfiren 
capital sl00.000. Ueberschuss s45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Uni die Kundschaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird ergebenst gebeten. 

s 

Y. OÄI RAsslT the m thc I- 

ækgkhsstläcccå so«-Fsc:ls-88 licht-sei Ists-l- Wcs Pilclcsf LAWN kchctInsslkcElJ 
no o poi suchst ergo, fluch sicut long-to gutm:.c237.. ZEIT-www .na nu« tust weh 

De lcalb Pcnce co» wo lgls st» De Kalt-, Ill· 
Les-sauft bei p. D. dessel, Stand Jölauw Reh. 

Eine 
Erfahrung 
von mehr denn 133 Jahren 
in der Tabaksabrikation be- 
fähigt uns, den allerbesten 
möglichen Artikel zu produ- 
ciren. TabaksConsumenten 
gewinnen den Vortheil dieser 
Erfahrung und sind beim 
Gebrauche des berühmten 

Lorillarcks 

tin-ask 
, tu 
der höchsten Qualität gewiß. 

) Es ist ein kräftiger, ausgiebi- 
ger und töstlicher Kantabak. 

, Es ist Latium-s. 

i 
Ueberall zu haben. ( 

q- 

i 

Ferd. Duebrsen’s 

Deut khek Solon-L 
310 U. s. Sind-. 

Mut titsrjschuugen bester Qualität 
I Hei-michs- und auswärtiges Bier, die be- 
sten Wen-e und Liquökr. Vonügliche m- 
;gakten. Aufmerksam Bedienung. 
! 

. 

Berliner Humor vor Ge- 
richt. 

Mach der Lthtkltchkeit ausgenommen m den 
Beil-net Mekichizinkeu 

« 

Hipkkijpxp V«yp - 50(5euts. 

,- JWH Hst nnd erschiene-t» « Bande. Jeder 
s Mund einzeln lau-lich be( 

gl. p. Windotplp 

Mauseskruftvieder her-Ah 
GeisteHIUUUIIIkiim Histle 

Terllktmdkscvdelmvd 
in many-« hats-, fms 

sumceaoevedssiqusus Lytta-gis und assosclch Jl- entrungen traf. Im 

H Kunstfmsudsf sit Qch les 
L neu Ietswnkelmm öllm 

« fislsslasqmddnväbndah 
M i- Dim gebt-gnu- saht 

»Der sem- Ghin-« 
fes-It httsscnchmde Istlkm d «- Ihrem 

z Selbst due visit benimmt-, dass-the en Mist-. 
z ehe esz Ist-dfchtsindilhqllessqemm et abt- 

»O nashlbct vers-Um lassen ihr esp. 
. Inn-stief-uukspesummkwem ist«-»- ins-« 

w both-a- tni III-ch, ds. Ase-»Nam, HA- cis-! 
Judith-wom- deetu and-jun Abt-»oui« 
Obst Und-ewi- cbm und stossouttauibemm 
Ist-Isi- Wctuts mvosmtrssnjusiq m in muss 
usw Rufst-s »weil« Irrt sah-iu. 
Ums-s mo- utn m. ISW Jos- EDIT- 

n ist« 

» 


